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BUND DER DOEMENSIANER e.V.

Sektion Bamberg und Umland

Herziiche Einladung zum 55. Braumeister-Stammtisch in die

Wagnerbräu, Kemmern.

Donnerstag, den 28.03.96 - ab 19 h

Die Wa^erbräii befindet sich seit 1788 im Familienbesitz und lädt uns diesmal zur
lauerei esichtigung nach Kemmem ein. Ein neuer Kerzenfilter der Fa. Filtrox ( CH-

St. Gallen ) wird bei der Besichtigung im Mittelpunkt stehen.

Rlti-ationssysteme für Klein- und
Mittelstandsbrauereien ist im Anschluß geplant,

schnmckhafi^ ™seies Treffens, bei süffigen Wagnerbräu Bieren und einer

vonX BratrefSt“ Wagnerbräu-KeI.er ( wen,ge M,nuten
Es laden nochmals herzlichst ein

Wagnerbräu

Hauptstr. 15
96164 Kemmem

T. 09544/6746

J.Schulters

Paul-Keller-Ring 31
96052 Bamberg
T.0951/34935

Z34945

W. Schlag

Neue Amberger Str. 1
92521 SchWarzenfeld

F.
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Einladung zum 56.Braumeisterstammtisch

in die Mahr s Bräu, Bamberg

Liebe Kolleginnen und Kollegen !
Auf Emladung von Herrn Brauereibesitzer tngmar Michel findet unsere nächste

Zusamnenkunft am Di den 18.06.96 um 19h in der Mahr s Bräu in Bambera statt

Famrn T 'u v“ (ober- und untergärig) in nahezu 325iährigei
ramiJientradition und hat einen Jahresausstoß von mnd 25000 Hl

Marketing und moderner Brauereiteclmik hat sich die Mahr'

zukunftsfähigen Platz

. Mit einem guten
s Bräu einen

Brauereilandschaft gesichertin unserer

In den letzten Jahren und Wochen wurden zahlreiche neue Investitionen im Bereich

der Brauereiteclmik getätigt. Während der Brauereibesichtigmng werden

Repräsentanten von den Firmen Krones (Füllblock), M&F (Keganlage), Linde
(Kältetechnik), Stiftler (Automatisierung) und Kaspar Schulz

(Brauereimaschmenfabrik) anwesend sein. Bei einer anschließenden
Podiumsdiskussion werden die Vertreter der Finnen uns Rede & Antwort stehen.

Für s leibliche Wohl bei süffigen Mahr's Bräu Bierspezialitäten wird gesorgt sein.
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Seit über 235 Jahren
brauen wir in Eschenbach

gutes Bier,
streng nach dem

Bayerischen Reinheitsgebot
von 1516

PRIVATBRAUEREI
ESCHENBACHER WAGNER-BRÄU

5^ 8729 ESCHENBACH
TEL; 09522/288
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BUND DER DOEMENSIANER e.V.

Sektion Bamberg und Umland

K

Herzliche Einladung zum 59. Braumeisterstammtisch in die

Adlerbräu, Stettfeld.

Freitag, den 18.04.97 - ab 18.30 h

® B^auerfamüie Merklein haben wir diesmal die Möglichkeit
besicTr Pr F“‘-keller mit Füllerei „nd Stapelhalfe zuSichtigen. Ebenso werden wir über die Abwassersituation und das neue

Misch- und Ausgleichsbecken informiert. In der 1730 gegr Adlerbräu Merk! ●

werden drei Sorten Bier ( Pils, Hell, und Lager ) sowie^SLnaltock gSt'
Als Fachreferent spricht diesmal Dipl. Ing. Martin Knab von der LGA
a tuellen Thema HACCP ( der neuen Hygieneverordnung ), sowie über
Probleme und Schwachstellen der letzten Zeit aus Sicht der Betriebsberatung
Wir treffen uns in der neuen Brauerei, ca 200m gegenüber der Brauerei

aststatte _Stettfeld erreicht man über die A70 ( Bamberg-Schweinfurt),
Ausfahrt Oberhaid bzw. Ebelsbach.

zum

Bei süffigen Adlerbräu Bieren und einer herzhaften Brotzeit lassen wir unsere
J agung dann ausklingen.









BUND DER DOEMENSIANER e.V.

Sektion Bamberg,und Umland
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Herzliche Einladung zum 60. Brau- und Malzmei
Nürnberger Mälzerei, Bamberg
Mittwoch, den n.06.97 -ab 18.30h

40.000 , Malz zu den großL Ld namhaf ”ü‘ ●'‘‘hresproduktion von ca.

Es wetden fünf verschLene rin M " Deutschlands,
(für Gerste und Weizen) wurde erst kür V ^^^gestellt. Die Silokapazität
den weiteren Höhepunkten der Besicht“^^ ™” 36.000 t erhöht. Zu
Mälzerei, Herrn Friedrich Hartuno neuen GF der Bamberger
zählen. Viele Neuinvestitionen wie^das^Rwl^^ das neue Laborgebäude
Keimkästen und eine LuftumkehTdarre\ a c Reichen,
Jahre 1985 in Betrieb genommen worden”'^ unserem letzten Stammtisch im

TramlH^lDr' Brauereiberater &
ainer Herrn Dr. Franz Waldherr aus Moosburg gewinnen Das Thema'

IdeeW^kM tt"®'mt" f Mittelstandsbrauereien“ ( KVP:' EtneIdeeWerkStatt zum Kennenlernen des Kontinuierlichen
V erbesserungsprozesses).

SterStammtisch in die

59

l
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Beratung & Training
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BUND DER DOEMENSIANER e.V.

Sektion Bamberg.und Umland

Herzliche Einladung zum 61, Brau- und Malzmeisterstammtisch in die

Malzfabrik Mich. Weyermann, Bamberg
Montag, den 24.11.97 - ab 18h

Auf Einladung der 1879 gegr. Malzfabrik Weyennann findet
Adventsstammtisch im schönen Ambiente des Malz- und Bräustüberls statt.

Auch Ihre Damen sind hierzu herzlich eingeladen. Wußten Sie daß die

Brau-, Röst- und Caramelmalzfabrik Weyermann weltweit die größte
Vielfalt an Spezialmalzen produziert ?

An diesem Abend besteht die Möglichkeit, die neue Röstmalzbierbrauerei
ZU besichtigen.

unser

s

Um mehr Zeit m netter Runde, umralimt von Zithermusik, miteinander
verbringen zu können, haben wir keinen Fachvortrag eingeplant Wie
immer wird auch dieses Mal wieder im gastfreundlichen Hause

für die Bedürfnisse von Körper, Geist und Seele bestens
Weyermann

gesorgt sein.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Geschäftsführung: Frau Sabine

Weyennann, Herr Thomas Kraus-Weyermann, Herr Ludwig Popp
das gesamte Weyermann-Team.

sowie

ROSTMALZBIER

BRAUEREI

Die ganze Natur liegt in der Ruh, es geht schon auf Weihnachten zu.

Wir Leut werden jetzt wie die Natur, wir suchen die Wärme und suchen die Ruh.

Mäd sind wir von der Hetze der Zeit, drum suchen wir die Ruh und die

Gemütlichkeit
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BUND DER DOEMENSIANER

SEKTION BAMBERG UND UMLAND

Aufgeht's - zum 62. Brau- und .
^hmeisterstammtisch in die

Brauerei Knoblach, Schammelsdorf
Freitag, den 27.03.98 um 18.30 h

Auf Einladung unseres Kollegen Michael /r«« a/ ,
gemütlichen Bräustübla der seit 1880 im FamT uns im
Pnvatbrauerei in Schammelsdorf ( nur wenige Km
Lohndorf entfernt). Mit gut 2000 hl Jahresauss^!^™",^"”™"‘*<‘«''‘''’™
Brautechnik werden die Sorten SchammelsdSMä
Lagerbier, Weissbier und saisonal ein Fest- bzw ^ “"8<=spundetes
den letzten Jahren wurde kontinuierlich in die Ih, “'^rgestellt. ln
Würzeweg. Flaschenftllerei und Schroterei inveS n®"
die Brauerei auch durch die Produkte aus der elf ' “^"^derhinaus
Schnapsbrennerei bekannt. e^nen, modernen

, ist

(Inh.der Fa. SCHULTERS & FRJENDS und F^C/r EucTn
über das Thema: Marketing - Guerilla für Klein- B/ERES)
Mittelstandsbrauereien - Erfolgsfaktoren und Profilie
gesättigten Märkten, einen Vortrag halten.

Ein weiterer Punkt wird die Verabschiedung unseres lanciähr n

hochverdienten stellvertretenden Obmanns, Werner Schlf^.^sdn“
Bei einer Brotzeit und süffigem Schammelsdorfer Bier
schönen Abend in kollegialer Runde erleben dürfen.
Es laden nochmals herzlich ein

rungsmöglichkeiten in

werden wir einen
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INSTITUTE & VERBÄNDE

Bund der Doennensianer

Sudhaus, die Flaschenfüllerei

mit 3500 Fl/h und die Schnaps
brennerei, in der auch Bier

schnaps gebrannt wird.
Nach der Brauereibesichti

gung sprach Obmann und Marke
tingfachmann Johannes Schul-
ters über Erfolgsfaktoren für pri
vate Klein- und Mittelstands

brauereien. Zu den Stärken zäh-

62. Braumeisterstammtisch.

Rund 65 Teilnehmer aus ganz
Franken trafen sich in der seit

1880 im Familienbesitz befind

lichen Brauerei Knoblach in

Schammeisdorf. Brauereibesit

zer Michael Knoblach führte die

Gäste durch seine moderne

Kleinbrauerei mit einem Jahres

ausstoß von 2000 hl. 50% des

Jahresausstoßes werden in der

eigenen Brauereigaststätte aus-
geschänkt. Gebraut werden die
Sorten Märzen, ungespundetes kontakt sowie der Brauereiaus-
Lagerbier, Weissbier und saiso- schank mit seinen Bier- und Kü-
nal ein Fest- bzw. Bockbier. Zu chenerlebnissen. Mit zahlrei-

den Höhepunkten der Besichti- eben Tips für kostengünstiges
gung zählte die neue Schroterei, und wirkungsvolles „Guerilla-
der Würzeweg, das Edelstahl- Marketing“ wurde dieser Vor-

len eindeutig der Frische- und
Spezialitätencharakter, die Fle
xibilität und der enge Kunden-

k

-foiwswiilP*' fgr-.

trag angereichert. Direktor Ge-
org Zentgraf gab im Anschluß
einen Überblick über den Welt
biermarkt, seine Entwicklungen
(auch von GasthausbrauereienJ
und möglichen Auswirkung
Er machte dabei den anwesen
den Brauern Mut, neue Nischen
zu besetzen und war optimi
stisch, was die Zukunft von in
novativ geführten Privatbraue
reien anbelangt. Robert Pa-
welczak, Berufsschullehrer der
Berufsschule Karlstadt, infor
mierte die Gäste über das Aus
bildungsprogramm für Brauer
und Mälzer und sprach von ei
nem Aufwärtstrend bei den Aus
zubildenden in Karlstadt. Da
nach bedankte sich Obmann Jo
hannes Schulters bei seinem

langjährigen stellvertretenden

Obmann Werner Schlag aus
Waldsassen für die aktive und

gute Sektionsarbeit mit einem
Ehrenkrug. Rund 17 Jahre war er
erfolgreich mit seiner Gattin für
die Belange der Sektion eingetre
ten. Die große raümliche Entfer
nung und sein betriebliches En
gagement ließen den Wunsch
aufkommen, an einen jüngeren
Kollegen aus der Nähe Bam
bergs das Amt zu übertragen.
Seine Funktion wird künftig
Braumeister

(Verkaufsleiter Süd bei der Fa.
Micro Matic) aus Eisberg wahr
nehmen.

Der Sektionskrug wurde zum
Abschluß des gelungenen Tref
fens an FJerrn Brauereibesitzer
Knoblach für die schöne Aus

richtung überreicht. 1

en.

Ein Teil der Gäste im Sudhaus der Brauerei Knoblach

Nr. 31/32 (1998) ßRAUWELI 1451

Hans Wächtler



Landkreis Bamberg ■'
9.

GuteEhcüacen für kleineBrauereien
Bei Fachtagung in Schammelsdorf zahlreiche Tips gegeben
SCHAMMELSDORF. Zu einer Fach- brauereien eindeutig im Frische- und

Spezialitätencharakter der Biere lä-

gen. Kurze Entscheidungswege und
Flexibilität „sind Bausteine im Mosa
ik des Erfolges“.
Ein^ „Bräustübla“ mit seinem Ser

vice- und Leistungsangebot sei z. B.
ein guter Image- und Umsatzträger.
Die Konzentration auf ein oder weni
ge Geschäftsfelder werde
schiedlich betrieben. So existierten
Brauereien

Selbstabholung, bei einigen gehöre
ein angeschlossenes Hotel, Bierkeller
oder Biergarten dazu. Andere würden
ihre Produkte nur über den Heim-
dienst oder über die Gastronomie,
Abholmärkte oder Handel betreiben.
Alle Mischfonnen seien anzutreffen.
Wenn die kleinen und mittleren

Brauereien dem Kunden kontinuier
lich interessante und bezahlbare An
gebote machten, dürfte ihre Zukunft
gesichert sein, so das Resümee.

tagung trafen sich 65 Braumeister und
Brauereibesitzer in der Brauerei
Knoblach. Nach einer Besichtigung

sprach Tagungsleiter Johannes Schal
ters über Erfolgsfaktoren für fränki
sche private Klein- und Mittelstands
brauereien.

Überrascht waren die Gäste bei der

Besichtigung der 1880 "gegründeten
Brauerei von der modernen Technik.

Das' Edelstahlsudhaus, die Malz
schroterei und die neue Flaschenfüll

anlage mit einer Leistung von 3500
Flaschen pro Stunde beeindruckten.
Bei der Führung -wurde darauf hinge
wiesen, daß rund 50 Prozent des jähi'-
lichen Bierausstoßes - 2000 Hektoli
ter - im Brauereiausschank verkauft
werden.

In seinem Vortrag betonte Braumei-
-’r Schalters, daß die Stärken der
ikischen Klein- und Mittelstands-

unter-

mit Wirtshaus und



Sektion Bamberg und Umland
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Auf geht's zum 63. Brau- und Malzmeisterstammtisch in die Brauerei

Heller „0cJ)lcnter(a“, Bamberg
am Freitag, den 31.07.1998 ah 18:00 Uhr

Auf Einladung von Herrn German Trum treffen wir uns in der Rauchbierbrauerei mit

eigener Mälzerei auf dem Oberen Stephansberg 29. Fest verwurzelt in der Tradition,

jedoch Neuerungen auf dem Gebiet der Brautechnologie gegenüber stets aufge
schlossen, werden hier das wohl bekannteste Bamberger Bier, das 'Kcdit «■cljlcnfcdn

iHnncl)bicr mit seinen Sorten Märzen, Weizen und Urbock. sowie ein helles Lagerbier
hergestellt

Wir haben die Möglichkeit mit unserem Braumeisterkollegen Herrn Martin Knab die
modernen Anlagen - u.a. neue Sticktstofferzeugung, Flaschenfüllerei - zu besichtigen

.Nach der Brauereibesichtigung wird ein Vertreter der Firma Dr. Weigert, Hamburg,
einen Vortrag zum Thema „Innovationen, Trends, Gefahren auf dem Reinigungs- und

Desinfektionsmittelsektor - Optimierungen, HACCP-Konzept“ halten

Bei einer Brotzeit und süffigem Mtdji OJttucl|Ciier werden wir einen
schonen Abend in kollegialer Runde erleben dürfen.

Bei Anreise mit dem Pkw sollte die Tiefgarage Geyerswörth benutzt werden Bis zur
Brauerei ist dann noch ein Fußweg von ca. 10 Minten einzuplanen.

OJiptt geöe ®Iiicf iSegert bret«

Johannes Schulters

Paul-Keller-Ring 3 1

96052 Bamberg
Tel.: 0951/93 70349

Fax: 095 1/937U274

Hans Wächtler

Pfaffenberg 7
96170 Lisberg

Tel. 09549/7050

Fax 09549/7050

Brauerei Heller Trum KG

Schlenkerla

Oberer Stephansberg 29
06049 Bamberg

Tel 095 1/56060

095 1 /540 1 9Fax







mm DER DOEMENSIANER

Wirfeiern Geburtstag!

Herzliche Einladung
20 Jahre

Doemens - Sektion Bamberg und Umland (FRANKEN)
( 64. Brau - und Malzmeister - Stammtisch )

BR..U£^
.●V

^5-

(■CRrl^'y ● WANN: Samstag dem 28.11.1998

Im Fränkischen Brauereimuseum auf dem

ab 17:00 Uhr^mbekG

WO:

Michelsberg“ in Bamberg
ln ungezwungener,kollegialer Atmosphäre mit verschiedenen Bierspezialitäten

fränkischer Brotzeit.

Es besteht die Möglichkeit dos FBM zu besichtigen.

Veranstaltung erwarten Avir Ehrengäste, Freunde und Gönner.

Sicherlich wird dies ein Höhepunkt in unserem Sektionsleben sein, den
kulinarisch genießen wollen.

WIE:

und

Zu unserer

wir gesellig und

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung, da wir räumlich begrenzt sind und wünschen jetzt
schon eine gute Anreise.

Anmeldung

Johannes Schulters
Tel. 0951/9370349
Fax 0951/9370274

Hans Wächtler

Tel. 09549/7050

Fax 09549/7050

Hopfen und Malz Gott erhalUs
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SCHLOSSBRAUEREI
. RECKENDORF ^

400 Jahre Brautradition
Das gab uns den Anstoß, mit unserem

l'ünl'zehnsiebenundneunzig
für Sie eine Bierspezialität einzubrauen,

die diesem Ereignis gerecht wird.
Ausgewogen herb, leicht malzbetont

und erfrischend prickelnd.

- das Bier &

/ w’! o besonderen Anlaß,

IM

Zutalen: Brauwasser, Gerstenmalz, Hoplen

SCHLOSSBRAUEREI RECKENDORF

alc.5,3%vol
Mehrvyeg

K



Braumeister

tagten
100. Mal

zum

V

Reckendorf - Für das 100. Jubi
läum ihres Braumeister-

Stammtisches hatten sich die

/ Bierprofis der nordbayeri
schen Doemensianer

Schlossbrauerei in Reckendorf

ausgesucht. Deren Chef, Do-
^ minik Eichhorn gab den mehr

als 100 Gästen eine Einführung
in seinen Betrieb. Die Schloss

brauerei Reckendorf wurde

erstmahg 1597 erwähnt und
gehörte zum Schloss. Im Jahr
1930 erwarb Georg Dirauf die
Brauereianlage. Nach seinem

. Tod leitete seine Tochter Lonia

Eichhorn das Unternehmen.

Als deren Nachfolger lenkt
heute ihr Sohn, Diplom-Inge
nieur und Braumeister Domi
nik Eichhorn die Geschicke
der Privatbrauerei. Mit 18

Mitarbeitern, davon einem
Azubi, werden jährhch ca.
25 000 Hektoüter Bier und et-

20 000 Hektoüter alkohol
freie Getränke (13 Sorten) her
gestellt. Der Vertriebsradius
beträgt ca. 50 Kilometer. Die

^ zehn Bierspeziaütäten werden
noch in traditionellen selten
gewordenen Kupferpfannen
gebraut. Bier brauen war im
Mittelalter Frauensache - m
Reckendorf stehen auch heute

<nnoch zwei Brauerinnen im
Sudhaus.

Die Teilnehmer bekamen
beim Brauereirundgang mit
den beiden Braumeistern Ge-

; Merklein und Wolfgang
Pfister einen modernen Brau
betrieb zu sehen. Die anschhe-
ßenden Fachvorträge wurden

mit großem Interesse verfolgt.
Ging es doch schüeßhch um
ein neues, hier im Reckendor-

^ fer Sudhaus instaUiertes Koch

system, das ein enormes Po
tenzial an Primärenergieer

sparnis in sich birgt und somit
auch der Umwelt nutzt.

I
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Stammwappen der Brauer-Familie Rittmayer
Ehemals gräfliches Brauhaus zu Halierndorf, eine der ältesten Brauereien

im Forchheimer Land. Brauerfahrung seit 1422.
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Starnmwappen der Brauer-Familie Rittmayer
Ehemals gräfliches Brauhaus zu Hallerndorf, eine der ältesten Brauereien

im Forchheimer Land. Brauerfahrung seit 1422.
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Zwischen den iresigen Lagertanks bei der Brauerei Ott kommen sich Be¬
sucher fast verloren vor. Foto: Georg Wolf

wurde moderne Brauerei

Apel in Hollfeld erlernt hat. Da-TON UNSEREM MITARBEITER GEORG WOLF

mals hat sein Vater Konrad Ott

Oberleinleiter - Nordbayerische noch 200 Hektoliter im Jahr ge-
Braumeister, die ihr Handwerk braut. Heute liegt der Umsatz
in der Braumeister- Akademie in bei 10 000 Hektolitern pro Jahr.
München erlernt haben, trafen Ott hat nach Lehre und Gesel-

sich erstmals im Brauereigasthof lenprüfung m der elterhchen
Ott in Oberleinleiter. Die 200 Brauerei buchstäblich mit nichts

Mitglieder des seit 1979 existie- angefangen. „Es war nichts da“,
renden Stammtisches kommen so Manfred. Sein Vater ernährte
u.a. aus dem Raum Forchheim, die Famüie aus der Landwirt-

Bamberg, Kulmbach, Bayreuth schaff. Am Sonntag wurde kein
und Zeil am Main. Essen ausgegeben, abends saßen

Bürgermeister Helmut Krä- nur ein paar Dorfbewohner aus

mer begrüßte die Gäste imd lud Oberleinleiter und der Nachbar-
sie zur Einweihung der Veil- schaft im Gasthaus,
bronner Brücke im Jahre 2009 Manfred Ott, der mit 17 Jäh
em. Manfred und Stefan Ott ren das Bierbrauen begonnen
führten dm’ch ihre Brauerei, de- hat, kaufte eine neue Anlage mit
ren Besonderheit ist, dass das modernen Maschinen für das

Wasser durch eine eigene Lei- Sudhaus und große Tanks. Mitt-

tung OTn einw Quelle ins Brau- lerweüe beschäftigt die Brauerei
haus fließt. Dazu hat sich die Ott sechs Mitarbeitern und

Brauerei entschlossen, weil das möchte noch einen Lehi-ling -

QueUwasser weicher ist als das mit Aussicht auf Dauerstellung-
Truflcwasser der Gemeinde. ausbilden. Über das Jahr hinweg
Manfred Ott berichtete, dass steUt die Brauerei vier Sorten

er das Bierbmuen von 1971 bis Bier und zur Weihnachtszeit
1974 bei der damaligen Brauerei zwei weitere her






